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AERA
Hardstrasse 1

Basel
Tel. 42 99 42

Parkplätze im Hof

AERA fand
diesen kubischen

Stuhl für Sie,
einfach, solid

und
anspruchslos

in der Art
und besonders

im Preis).

Höhe 80 cm
Breite 43 cm
Tiefe 40 cm

Sitzhöhe 44 cm
Fr. 55.-
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Wieder eingetroffen
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Höhe 80 cm
Breite 42 cm
Tiefe 42 cm

Sitzhöhe 44 cm

So leicht und
elegant

der Stuhl wirkt,
so

ausserordentlich stabil ist
er und lässt

sich ebensogut
mit ganz modernen
wie mit ganz alten

Tischen
kombinieren.

Sitz und Rücken
aus schwarz

gebeiztem
Buchenholz, Füsse

in Stahlrohr
verchromt.

Küche 1 Normalzapfstelle
Toilette, Bade- 1 Normalzapfstelle
zimmer
Badewanne 2 Normalzapfstellen

Strömungswiderstände
Primär:

Gprund 30 mm WS
.60 xTrufomin-Nr.

Sekundär: 2,5 m WS bei der Zapf¬
wassermenge in l/min,
die der Trufomin-Num-
mer entspricht.

Für die erforderliche Primärzirkula-
tionsmenge hat das Nomogramm
zwei Kurven. Die eine gilt für Trufomin

Typ A, die andere für Typ B.
Trufomin B wird nur gewählt, wenn
in einem Falle die verfügbareWasser-
menge für Trufomin A nicht
ausreicht. Die verfügbare Primärwassermenge

in Litern je Stunde mit 15%
Reserve ergibt sich aus der
Gleichung

(Qr + Qp) 1.15

1 ¥
4
A

^j

Gp verfügbar
th — tr

Sie muß mindestens die Werte
erreichen, die das Nomogramm
angibt, damit das Trufomin eine
ausreichende Leistung bekommt.
Worin:
Or totaler Wärmebedarf der Hei¬

zung
Op Kesselzuschlag für Warm¬

wasserbereitung
th Vorlauftemperatur bei voller

Belastung
tr Rücklauftemperatur bei voller

Belastung

Erreicht in einem Falle die nach obiger

Gleichung berechnete verfügbare

Wassermenge nicht die
Forderung des Nomogramms, so muß
die Kesselwassermenge und damit
die Kesselgröße erhöht werden.

Beispiel

Ein Wohnhaus mit 26 Normalwohnungen

mit einem Wärmebedarf
von 170 000 kcal/h, Temperatur
90/70° C.

Gemäß Nomogramm wird ein
Kesselzuschlag von 25 000 kcal/h
benötigt.

Verfüg bare Primärzirkulationsmenge

G
(170 000+ 25 000)- 1,15

P
90 — 70 =11 200 l/h

Gemäß Nomogramm ergibt sich
Trufomingröße 140. Die verfügbare
Primärzirkulationsmenge von 11 200
l/h ist also größer als die gemäß
Nomogramm für Trufomin A geforderte

von 7000 l/h. Es kann somit ein
Trufomin A 140 gewählt werden.

Der Druckverlust primär wird etwa

53 mm WS.30 mm
\60-140'

Druckverlust sekundär 2,5 mm WS
bei 140 l/min.

Wenn nach dieser Formel die
verfügbare Wassermenge nur 6000 l/h
geworden wäre, so hätte das Trufomin

B140verwendetwerden müssen.

Trufomin-Anlagen haben sich auf
folgenden Gebieten bewährt:

Heißwasser-Warmwasser-Umformer
primär maximal 130° C

Umformer für Druckdifferenzen

Schwimmbadheizungen
Als Brauchwasserbereiter in Restaurants,

Hotels, Spitälern, Gewerbe-
und Industriebetrieben usw.

Verbundwabenträger - ein neues
Bauelement

Im Stahlhochbau beginnen sich zwei
neue Bauelemente durchzusetzen:
Wabenträger und Verbundwabenträger.

Am jüngsten Anwendungsbeispiel,
dem Gießereierweiterungsbau der
Maschinenfabrik Rieter AG, Winterthur,

läßt sich deutlich erkennen,
worin die Eigenart dieses neuen
Tragelementes liegt: Der Wabenträger

entsteht durch das
Aufschneiden einesWalzprofiles (I-Pro-
fils) längs einer über die Längsachse
laufenden trapezoidalen Linie und

anschließendes Verschweißen der
beiden gegeneinanderverschobenen
Trägerhälften.
Der so entstandene Wabenträger
weist wesentlich größere Trägheitsund

Widerstandsmomente auf als
das Ausgangsprofil. Die Vergrößerung

dieserstatischen Eigenschaften
ist allerdings das Geheimnis einer
ausgeklügelten Schnittgeometrie
und kann nicht beliebig gesteigert
werden. Die Wabenträger eignen
sich für eine Verwendung sowohl
als einfache Stahlträger wie auch als
Verbundträger, das heißt Träger, die
mit einer Eisenbetonplatte
zusammenwirken.
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